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Die diesjährige Feier des landwirthschafllichen
Festes in Cannstatt betreffend.

Nachstehender Erlast der Centralstelle für die Landwirlhschast
wird hiemit znr öffentlichen Kenntniß gebracht.

Den 7 . August 1876
Vorstand des landw . Vereins : Güntner.

Die Ceutral - Stelle für die Landwirthschaft an sämmtliche land-
wirthschaftliche Bczirks -Bereine.

Nachdem durch höchste Enlschließnng Seiner Majestät des
Königs vom 27 . v . M . die Wiedcrabhallung des landwirrhschafl-
lichen Festes i» Cannstatt am Donnerstag den 28 . Seplbr . d . I.
verfügt worden und das Programm für dieses Fest in Nr . 175
des Slaatsanzeigers und Nr . 32 des landwirthschafllichen Wochen¬
blatts erschienen ist , machen wir die landwirthschafllichen Vereine
auf diese Bekanntmachung ausdrücklich aufmerksam und empfehlen
dringend deren Beachtung.

Insbesondere heben wir hervor , dast nunmehr auch bei
dem landwirthschaftl . Fest in Cannstatt die Prämiirung nach
Rassen stattfindet und zwar nach den im Programm § . 4 anf-
geführten vier Hanptkaiegonen:

a ) für rothes und Fleckvieh ( Simmenthaler - , Alb , Neckar - ,
Haller -Vieh ) 18 Preise mir 1280

b ) für graues und braunes Vieh ( Schwyzer , Montafuner,
Allgäuer u . s. w ) 4 Preise mit 400 -/A;

e) für Limburger -Vieh 4 Preise mit 400 ^ ;
6) für Niederungs -Vieh ( Holländer , TrieSdorfer , Schorlhorn

und verwandle Rassen ) 4 Preise mit 400 zusammen
30 Preise mit 2480
Wir möchten wünsche » , daß diese neue Einrichtung , mit

welcher auch eine nicht unerhebliche Erhöhung der Prämien ver¬
bunden ist , die Conkurrenz bei der Prämiirung steigere und auf
diese Weise die Viehzucht des Landes fördere.

Ganz besonders machen wir die Vereine aus Punkt 4 der
Prämiirungsbedingungen aufmerksam , wonach Farien , Kühe und
trächtige Kalbeln entweder in Württemberg selbst gezüchtet oder
wenn sie von auswärts eingeführt worden und männlichen
Geschlechts sind , seit einem halben Jahr und wenn weiblichen
Geschlechts seit einem Jahr im Besitz des Preisbewerbers , be¬
ziehungsweise während dieser Zeit in Württemberg zur Zucht
verwendet worden sein müssen ; sodann auf Punkt 7 , wonach
sämmtliche prämiirte Thiere ein Brandzeichen am Horn erhalten
und vor Ablauf eines Jahres , von der Prämiirung an gerechnet,
nicht außerhalb Württembergs verkauft oder in anderer Weise
der Zucht entzogen werden dürfen , widrigenfalls der Preis an
die Kasse der Centralstelle zurückzuerstattcn ist ; endlich auf Punkt
8 , wonach auch diejenigen , welche bei der Rindviehprämiirung
in Biberach Preise erhalten habe », mit den betreffenden Thieren
in Cannstatt wiederholt konkurriren können.

Die bisherige Beschränkung , wonach in einer und derselben
Thiergattung j , nur im 2 . Jahr konkurrirt werden konnte , ist
weggefallen.

Ueber die Einhaltung der Vorschrift des eben bemerkten
Punkt 7 der Prämiirungsbedingungen wird die Centralstelle in
geeigneter Weise wachen , worüber den Vereinen später weitere
Mittheilung zugehen wird.

Im Uebrigen wird , wie schon bisher , unter gewissen Um¬
ständen Transportfreiheit auf der Eisenbahn gewährt , um die
Betheiligung an der Preisbewerbung auch entfernteren Landes¬
gegenden zu erleichtern . Sie tritt beim Rindvieh dann ein , wenn
die Entfernung des Wohnsitzes des Bewerbers von Cannstatt
mehr als 24 Kilometer beträgt . Auch wird sie an die weitere
Bedingung geknüpft , daß das betreffende Thier bei dem unmittel¬
bar vorhergegangenen Bezirksfest einen 1 . oder 2 . Preis erhalte»
habe , oder , wenn ein Fest nicht stattfand , nach dem Zeugniß der
zuständigen Schaukommisston doch eines solchen Preises würdig
gewesen wäre . Daneben wird auch den Begleitern der Thiere
(bei einem Zuchtstiere nötigenfalls 2 , bei einer Kuh oder Kalbel
1 Führer ) freie Fahrt gewährt . Zuchtstiere werden übrigens nur
mit Nasenringen  zugelassen.

Als Entschädigung für die Kosten des Aufenthalts i» Cann¬
statt ( bei dessen durchweg anzuuehmendcr 3tägigcr Dauer ) mit
1 Znchlstier werden 13 -,/L , mil 1 Kuh oder kalbe ! 9 ^ zu¬
gesichert , welche Vergütung auch i» dem Fall gewöhn wird,
wenn der Beweiber einen Preis für das betreffende Thier er¬
langt Hai.

Bei dem Transport dieser Thiere ist angenommen , dast sie
am Abend vor der Viehschau , also am 26 . September in/Cann¬
statt eiimesfen , so daß sich die Thiere bis znm Vorsnhre » vor
das Preisgericht am 27 . Septbr . von der Reise wieder ganz er¬
holt haben können.

Der Rücktransport mit der Eisenbahn auf Staarskosten
findet am Morgen nach dem landwirthschaftlichen Fest,  am
29 . September statt.

Sodann wird noch ausdrücklich als neue Bestimmung her¬
vorgehoben , daß Jeder,  welcher um Preise ( für Rindvieh ) kon-
kurriren will , das betreffende Thier , mit Benützung eines besonderen
Anmeldeformulars , das vom Sekretariat der landwirthschaftlichen
Centralstelle bezogen werden kann , bis zum 10 . September
bei der Central st eile für die Landwirthschaft  anzu-
melden Hai und daß diejenigen Viehbesitzer , welche aus kostenfreien
Transport mittelst der Eisenbahn Ansprüche machen wollen , mit
dem Anmeldeformular ein bezügliches Gesuch und ein Zeugniß
des Vorstands des landwirthschaftl . Vereins über die oben ver¬
langte Preiswürdigkeit des betreffenden Thieres einznscnden haben.

Ueber die Zeit der Abfahrt von den Einladestationen aus
und über die Zeit der Rückfahrt von Cannstatt wird den Be¬
werbern um Transportkosien -Vergütung durch Vermittlung der
Vereine später nähere Mittheilung zugehen.

Auch den Prcisbewerbern für Eb e r und Mutterschweine,
welche von Cannstatt mehr als 12 Kilometer entfernt wohnen
und mit ihren Thieren bei der letzten Preis -Vertheilung des
landwirthschaftlichen Bezirks -Vereins einen 1 . oder 2 . Preis er¬
langt haben , beziehungsweise eines solchen würdig befunden
worden wären , wird eine Transport -Vergütung von 1 für
je 4 Kilometer weiterer Entfernung von Cannstatt , sowie von
2 für die Kosten des Aufenthalts in Cannstatt verabreicht.

Wer auf diesen Kostenersatz Anspruch machen will , hat sich
spätestens  bis zum 20 . September d . I . bei der Centralstelle
anzumelden und ein Zeugniß des Vorstands des landwirthschaft¬
lichen Bezirks -Vereins über die Preiswürdigkeit des betreffenden
Thiers , sowie eine Urkunde der Ortsbehörde über die Entfer¬
nung des Wohnorts des Preisbewcrbers von Cannstatt mit
vorzulegen.

Stuttgart,  den 2 . August 1876.
Für den Vorstand:

Schitteuhel m.

TageS - Neuigkeiten.
Aus das erledigte Revieramt Stammbeim , Forsts Wilvberg , wurde

der Revierförster Jet in in Pfalzgrasenweiler seinem Ansuchen gemäß
in Gnaden versetzt.

Herrenberg,  7 . Aug . Nachdem in der Frühe des 5.
August die freiw . Feuerwehr dahier wegen eines Brandes  in
dem drei Stunden entfernten Amtsone Unterjesingen,  wo
das Feuer 1 Wohnhaus mit 1 Scheuer verzehrte , allarmirt wor¬
den war , ertönte am gestrigen Sonntag Abend vor 9 Uhr der
Schreckensruf : Feuer ! auch in der Oberamtsstadt  selbst.
Im engsten Theile derselben , in der Nähe des Rathhauses , war
in einem im Umbau begriffenen Hause durch Unvorsichtigkeit eines
Kindes Feuer ausgekommen , das von unserer wackern Feuerwehr
getilgt wurde , ehe das Haus vollständig abgebrannt war . Eine
während dieses Brandes eingetroffene Nachricht vom Ausbruch
weiterer Schadenfeuer zu Hohen - Entriugen  erwies
sich glücklicherweise als eine auf Täuschung beruhende . ( N . T .)

Stuttgart,  7 . August . (Landesproduktenbörse .)  Im
Getreidehandel hat sich auch in der verflossenen Woche nichts verändert,
sondern der Verkehr blieb allwärts auf den nöthigsten Bedarf beschränkt.
Auch die heutige Börse verlief in ruhiger Haltung und die Umsätze waren
von keiner Bedeutung . Wir notiren : Weizen , russ . 11 40 - 85  dto.
Ungar 11 50 - 75  Kernen 12 12 50 Dinkel 7 75
Gerste , ungar . 9 Haber 9 ^ L20 - k—10 ^ l20 Kohlreps 18 bis
16 50 Z. Mehlpreise pro . 100 Klg . inkl . Sack . Mehl Nr . 1 : 37—
38 ^ « . Nr . 2 : 33 - 34  Nr . 3:  27 - 28 Nr . 4 : 24 — 25



Eßlingen , 6 , August . Das heurige Landcstnrnfest , das
gegenwärtig in unser » Mauern gefeiert wird , siel bis setzt, vom
schönsten Wetter begünstigt , in der befriedigendsten Weise aus.
71 Turnvereine mit etwa 1050 Mitgliedern , sowie wohl an 40,000
Festgäste aus Nah und Fern bethciligten sich an der Feier des
heutigen Haupttages . Im Verlaufe des Vormittags fanden ver¬
schiedene Turnerversammlungen rc statt . Die Hauptfestlichkeilen
fanden Nachmittags statt . Auf dem Festplatzs selbst producirten
sich fämmtliche hiesige Gesangvereine , die Feuerwehrmusik , eine
Abtheilnng der Musikkapelle des Dragoner ^ Regiments „Königin
Olga " und die Eßlinger Turner . Abends beschloß ein großes
Bankett im Kggel ' schen Keller die Reihe der heutigen Festivitäten.
Morgen und übermorgen ist Fortsetzung des Turnfestes.

Cannstatt,  4 . Aug . Zn einer hiesigen großen Fabrik
war ein Aufseher angestellt , ein jüngerer gewandter Mann , ver-
heirathet , Vater von zwei Kindern . Gestern jagte ihn der Fa¬
brikbesitzer vom Platze weg und heule früh wurde er in seiner
Wohnung verhaftet und dem Oberamtsgericht überliefert wegen
des Verbrechens gegen § . 176 des deutschen Strafqesetzbnchs . Man
ist hier allgemein entrüstet über die schändliche That , deren dieser
Mensch angeschuldigt ist , nämlich der Nolhzucht , verübt an dem
5jährigcn Töchterchen seines Brodherrn , des Fabrikbesitzers.

Frleudenstad t,  6 . August . Das Resultat unserer am
3 . und 4 . d . M . unter Vorsitz des Herrn Oberamtmann Bames
vorgenommenen Stadtschultheißen - Wahl  ist folgendes:
Von 1170 Stimmberechtigten haben abgestimmt : 1036 und er¬
hielten 1. Herr Rechtsanwalt Wjtth aus Biberach 563 , 2 Herr
Amtm . Trück , derz . in Calw , 309 , 3 . Herr Rathschreiber Jäck hier
257 Stimmen . Alle fortschrittlich gesinnten Bürger sind über
diesen Ausfall der Wahl erfreut . — Der Eifenbahnarbeiter ( ge¬
bürtig aus Amt Mößkirch in Baden ) , welcher seine Geliebte in
der Nähe von Aach erschlagen , ist seiner Thal nunmehr geständig
und gibt als Motiv Eife >sucht an . ( N . T .)

Der verstorbene Privatier Sebastian Gaigl  von Regens¬
burg hat dem Münchener Waisenhaus sein ganzes Vermögen im
Betrage von 200,000 fl . vermacht.

(Augsburger 7 fl . Loose vom Jahre 1864 .)
Ziehung am 1 . August . Gezogene Serien : Nr . 137 , 189 , 492,
984 , 1517 , 1563 , 1776 , 1981 . — Die Prämienziehung findet
am 1. September d. I . statt . ( Schw B)

München,  7 . Aug . Der König und die Königin von
Sachsen sind , von Nagatz kommend , hier eingetroffen -, dieselben
werden morgen die Ausstellung besuchen.

Berlin,  5 . August . Die Türkei ließ durch ihre Botschaf¬
ter im Auslande über die Grcuelthaten der Tscherkessen erklären,
sie betrachte Serbien , Montenegro und die Insurgenten nicht als
Kriegführende , sondern als Rebellen , die sie zermalmen wolle;
deßhalb seien die Grundsätze des Brüsseler Kriegsrechls -Kongresses
in diesem Falle nicht anwendbar . Es unterblieb deshalb bisher
seitens der Mächte jede gemeinsame Aktion , um eine Verwahrung
gegen die Greuel einzulezen.

Berlin,  5 . Aug . Die „ Germania " veröffentlicht aus der
„Saarbr . Zig . " folgende Erklärung : „ Zur Ehre der Mutter
Gottes und aus Dankbarkeit für die empfangene Wohlthat ver¬
öffentliche ich die wunderbare Heilung meines Kindes Jakob . Mein
Kind , welches 2 Jahre alt ist , konnte bis dahin nicht gehen , nicht
einmal allein stehen . Nach dreimaligem Trinken von dem Wasser,
welches an jener Stelle hervorquillt , wo die Mutter Gottes zu
Marpingen erschienen ist , hat es am anderen Tage ohne irgend
eine anderwärlige Beihilfe allein stehen , gehen und herumlaufcn
könne », so daß Alle , welche mein Kind vorher kannten , dies Er¬
eigniß als offenbares Wunder anerkannten . Alle Bewohner
Eiweilers können dafür Zengniß ablegen . Eiweiler , den 31 . Juli
1876 . gez . Wittwe Margaretha Schulz ."

Berlin,  7 . Aug . Nach den jetzt getroffenen Bestimmungen
wird der Kaiser , welcher am 11 . d . Vormittags Gastein verlassen
wird , am 12 . Nachmittags in Bayreuth eintreffen und daselbst
zwei Tage als Gast König Ludwig ' s verweilen und den Fest Vor¬
stellungen am 13 . und 14 . beiwohnen . Am 14 . August Abends
wird der Kaiser die Rückreise nach Berlin antreten.

Berlin,  7 . Aug . Die Untersuchungen auf der kaiser¬
lichen Werft zu Wilhelmshafen  haben , wie die „Nordd.
Allz . Ztg ." mittheilt , ergeben , daß die beste englische Kohle von
der westfälischen Kohle übertroffen wird ; dieses Resultat werde
nicht verfehlen , die Exporteure in den Nordseehäsen und die
Kohlenproduzenten Westfalenh zur Bekämpfung der engli¬
schen Konkurrenz zu ermuthi  gen . ( N . T .)

Einer Nachricht der „ Schlesischen Presse " zufolge hätte der
Kardinal Ledochowski von Rom aus de » staatslreuen katholischen
Geistlichen in der Provinz Posen „ Admonitionsschreiben zuge-
sandl , worin sie aufgefordert werden , innerhalb 90 Tagen ihr
staatsfreundliches Auftreten , das ein Skandal genannt wird , öf¬
fentlich zu widerrufen , widrigenfalls die Suspension vom geist¬
lichen Amt und von der Pfarrstclle und der große Kirchenbann
über sie weide verhängt werden.

Wien,  7 . August . ( Allg . Ztg . ) Tisza ist von Andrafsy
plötzlich hierher berufen worden . Einer angeblich aus zuverläßig-

ster Quelle stammenden Konstantinopler Meldung zufolge soll
der Sultan Mnrad unrettbar verloren sein . Der Direktor der
hiesigen Prioatirrenanstalt Hr . Leidesdorf wurde nach Konstan¬
tinopel berufen — Die Freiwilligenlegion ungarischer Serben
ermordete ihre fämmtlichen Offiziere.

Wien,  7 . Aug . Nach einer Meldung aus Belgrad hat
Fürst Milan den Vertrcteru der Großmächte erklärt , er sei bereit
abzudanken , wenn seine Person den Interessen Serbiens im Wege
stehe . Die Bewohner des Timok -Thales und des Njegotiner
Kreises haben Befehl erhalten , sich ins Innere des Landes zu¬
rückzuziehen . ( Fr . I .)

Wien,  8 . Aug . In Belgrad herrscht Schrecken . Viele
verlassen die Stadt . Das serbische Haupt -Quartier ist nach Czu-
prija znrückverlegt . Zaicsar ist von den Türken genommen . Die
Regierung tagt in Permanenz . Angeblich ist eine Mediation der
Großmächte » angescht worden , die Pforte soll jedoch fremde Ver¬
mittlung ablehnen . Sie beabsichtigt , den Fürste » Milan abzusetzen,
die Minister als Rebellen anzuklagen , die Skupschtina einzuberusen,
die Wahl eines neuen Fürsten anzuordnen und mit diesem den
Frieden zu vereinbaren . Montenegro hingegen will die Pforte
ein Zugeständnis ; an Gebiet machen . (Fr . I)

London,  8 . Aug . Aus einem Bericht des Botfchafts-
Secretärs Baring , wird zugestanden , daß die Türken Grausam¬
keiten begangen , gegen 60 Dörfer zerstört und ca . 12,000 christ¬
liche Einwohner getödtet haben.

Belgrad,  2 . Aug . Bei Derbent kämpften die Türken un¬
ter Voranlragung einer Fahne , die angeblich aus dem Kleide des
Propheten gemacht sein soll . Der Fanatismus und die Mord¬
gier der Türken , seitdem diese Reliquie sich im Lager befindet,
kennt keine Grenzen . Dieselben geben keinen Pardon mehr und
metzeln Gefangene und Verwundete schonungslos nieder . Acht
gefangenen Landleuten , welche die Türken fälschlich für Spione
ansgabcn , wurden die Zungen ausgeschnitten nnd die Hände ab-
gehauen , worauf man sie ins serbische Lager sendete . Die Er¬
bitterung über diese Grausamkeiten ist ungeheuer und muß zu den
schrecklichsten Repressalien führen.

Belgrad,  4 August . Der offnielle „ Istok " versichert,
Serbien werde bis zum letzten Tropfen Blut kämpfen . Es ging
nicht auf Eroberungen aus ; der Krieg gilt der Befreiung der
Rajah von einem schweren , barbarischen Joche ; dieses heilige
Ziel muß erreicht werden!

Belgrad,  6 . Ang . ( Offizielle Nachrich .) Oberst Hor-
vatovic verlheidigte in fünftägigem Kampfe die Höhen von Tre-
sibaba gegen den überlegenen Feind . Aber erschöpft von den
forlwährenden Kämpfen mußten sich die Truppen zurückziehen.
Sie besetzten die Defils ' en zwischen Knasewatsch nnd Banja . —-
2000 Türken machten am 3 . Aug . einen Ausfall auf Sjenitza
gegen unseren linken Flügel , wurden aber zurückgeworfen und
ließen 150 Todte zurück . ( Dies geschah bei der Jbar -Armee
unter Tscholak Antitsch .)

Belgrad,  7 . Aug . Hier herrscht große Aufregung . Eine
angesammelte Volksmenge verlangt Tschernajeffs Absetzung . Die
Fürstin von Serbien ist vor Aufregung erkrankt . Die Ausländer
verlassen Belgrad . Die Türken verbrennen jede eroberte Ortschaft.
Semendria und Kragujewatz werden eilends befestigt . Die dip¬
lomatischen Vertreter Serbiens sind angewiesen worden , bei den
Großmächten um eine Vermittlung anzusuchen.

Die Thatsache , daß die serbische Armee bis Knjazevatz zu¬
rückgegangen ist , hat hier eine erbitterte Stimmung gegen die
Armee - Leitung heroorgerusen . Alle Anschuldigungen kehren sich
gegen General Tschernajeff , als den Urheber des Feldzugs -Planes,
dem bis jetzt alle erdenklichen strategischen Fähigkeiten nachgerühmt
wurden . In eingeweihten Kreisen cirkulirt aber ein Exposö dieses
Generals , worin er die Gründe seines Rückzuges aus Bulgarien
angibt . Die Offensive der Morawa -Armee bastrte auf drei Vor¬
aussetzungen : 1 ) daß die Bulgaren sich in großem Maßstabe er¬
heben würden ; 2 ) das General Zach über Sjenitza Vordringen
nnd den Montenegrinern die Hand reichen werde , und 3 ) daß
General Alimpits tief in Bosnien eindringen und einen allgemeinen
Aufstand dort Hervorrufen werde . Wären diese Voraussetzungen
in Erfüllung gegangen , so hätte Tschernajeff bis Sophia Vordringen
und allen einzeln ancückenden türkischen Verstärkungen die Spitze
bieten können . Der Krieg wäre nicht auf serbischem Boden aus¬
getragen worden . Unglücklicher Weise traf keine einzige dieser
Prämissen zu . Die Bulgaren zeigten nicht die erhoffte Theilnahme,
Zach wurde zurückgeworfen , Alimpits ist an der Drina festge¬
nagelt worden und konnte sich weder mit den Insurgenten von
Nord -Bosniens vereinigen , noch die noch ruhig gebliebenen Sand-
schakc Bosniens insurgiren . Unter solchen Unständen erübrigte
Tschernajeff nichts,  als die Stellungen bei Pirot und Babina-
Glava auszugeben und zurückzugehen , zumal Leschjanin die wich¬
tige Stellung bei Veliti Jzvor durch eigene Schuld verloren hatte.
Das ist die Essenz der Schrift,  die allerdings den Nagel auf
den Kopf trifft.

Cettinje,  2 . Aug . Baschi -Bozuks überfielen in der Stärke
von 1200 Mann das Dorf Gratschur , massakrirten die Einwoh¬
ner und plünderten den Ort . Als die Unholde gerade damit



beschäftigt waren , Feuer in die Häuser zu werfen , wurden sie
von den Montenegrinern überfallen und vollständig niedergemacht.
Mehr als 200 Gefangene wurden in dem brennenden Dorfe
kriegsrechtlich erschossen.

Seminlin.  6 . Aug . ( Telegr . der „N . Freien Presse ." )
Bischof Stroßmayer soll für Sanitälszwecke dreißigtausend Gul¬
den nach Belgrad geschickt haben.

Semlin,  7 . Aug . In Belgrad herrscht allgemeine Panik.
Saitschar soll gestern gefallen sein. Bei der Drinaarmee sei eine
Revolte ausgebrochen . Der Kreis Negotin ist ganz von der Be¬
völkerung geräumt . Zahlreiche Dörfer wurden von den Fliehenden,
um den Türken das Vordringen zu erschwere», angezündet.

Knsazcvatz,  eine kleine wohlhabende Stadt mit 5000
Einwohnern , rxistirl nicht mehr. Während des blägigen Kampfes
der um diese Stadt wülhele , wurde sie von den Türken total
tingeäschert.

Ko n st an tin op e l, 1 , Aug . Klavka  reist nach kurzem
Aufenthalte hier Freitag nach Pesth zurück. Geldschwierigkeilen
sollen seiner hiesigen Mission ein so rasches Ende bereitet haben.

Aus K o n st a » ti n o p e l den 1 August wird der K. Z.

geschrieben : Das gegenwärtige Jahr ist, was die Ernte anbelangt,
ein wahrer Segen für den Orient , wenigstens lauten dte Nach¬
richten aus den Provinzen äußerst günstig . In denjenigen Ge¬
genden , ipo die Kriegsfurie die Dorffchaften in Asche gelegt hat
und Niemand zum Einheimsen da ist , haben die Paschas den
Entschluß gefaßt , Schnitter kompagnieweise zu dingen , welche die
Ernte vorm Untergange retten sollen.

K o nstantin op el,  7 . Aug . Die Regierung hat am 6.
August die in der Affaire von Salonichi an Deutschland uud Frank¬
reich zu leistende Entschädigung mit 40,000 türkischen Pfund be¬
zahlt . Ein Gouverneur und drei Commandanten werden nach
Salonichi abgehen , um daselbst das Urtheil gegen die Schuldigen
vor den Truppen verlesen zu lassen.

Briefe aus Philadelphia  melden , daß unter der
daselbst herrschenden unerträglichen Hitze die Geschäfte stocken und
der Besuch der Ausstellung sehr leide. An einem einzigen Tage
wurden 17 Todesfälle durch Sonnenstich angemeldet.

GoldkurS der k. Staatskafsenverwaltung
vom 8. August 1876.
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Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
K . Oberamtsgericht Nagold.

SchMen -Kqlli - atilmen.
In nachbenannten Gantsachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen an den

nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um entweder in Person
der durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen
und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch vor denselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen. Auch haben solch«
Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche durch unterlassene Liqui¬
dation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagsahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger¬
ausschusses, sowie, unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . November 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschastsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus ihren Unterpfändern
dicht hinreicht . Den übrigen Gläubiger läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines bessern Käufers vom Tage
ner Liquidation an , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfindet , vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist . »

Ausschrei - Datum der , Name und Wohnort Tagfahrt Ort
benvs Stelle Be -^ ^ . des zur ' der

'jkanntmacdunq _Sch uldn ers . _ _ Liquidation . Liquidation.

. 4 . August
» ^ ' 876 .K . Ober - !

amtsgericht ^
Nagold.

Friedrich Stockin 'ger,
Kaufmann in Nagold.

6 . November,
Vormittags 9 Uhr. Nagold.

jg . Jakob Friedrich Ehnis,
Sägmüller in Gültlingen.

19 . Oktober,
Vormittags 10 ! Gültlingen.

Uhr.

Bemerkungen.

Ferienfache.
Liegenschasts-Verkauf am

4 . Novbr . 1876,
Vormittags 11 Uhr.

Feriensache.
Liegenschafts -Verkauf am

18 . Oktober,
Vormittags 11 Uhr.

Revier  A l t e n st a i g.
Die Herstellung einer

steinernen Userwan-
bei der unteren Brücke hier wird am

Samstag den 12 . d. M.
im grünen Baum hier vergeben.

Maurerarbeit 730 Zimmerarbeit
613 -/-kl, Schmidarbeit 86

K. Revieramt.

Revier  A l t e n st a i g.
Am Samstag den 12 . d. M,

Morgens 9 Uhr,
wird im grünen Baum hier die

Räumung »es Schwell¬
raums der Wafferstule.

Anschlag 400 und die
Herstellung eines Masters an der

oberen Lbhauser Floßgasse,
Anschlag 105 vergeben.

K . Revieramt.

Revier Nagold.

Behm- gras-Verkaus
am Freitag den 11 . August d. I .,

Morgens 7 ' /, Uhr,
bei der schönen Eiche im Schloßberg.

Nagold.  9 . August 1876.
K . Revieramt.

Revier A l l e n st a i g.

Stammhoy-Verkaus
Am Freitag den

d. M .,
5 Uhr

werden im grünen Baum hier 3 Forchen
stämme vom Grasert verkauft.

K- Revieramt.

ML».
Stadt Altenstaig.

Lang- und Klotzholz-
Derkaus.

Am Montag den
21 . d. M .,

kVormittags 10 Uhr
kommen auf dem Rathhause dahier zur
Verkauf:

aus dem Stadtwald Enzwald , Abth . 1
2 , 3 . 4 , 9 , 10:

563 Stück mit 841,42 Fm . ;
Priemen , Abth. 3, Kaiserberg:

232 Stück mit 247,49 Fm . ;
Priemen , Abth . 9 , Strietle:

408 Stück mit 230,48 Fm . ;
Scheidholz aus Langenberg , Abth . 2 , ^
Markhalde 1, 2 , Priemen 4 , 5,9 , 17,18

271 Stück mit 281,15 Fm.
Altenstaig , den 5. August 1876.

A. A. :
Stadtförster Pfister.

Simmersfeld,
Gerichtsbezirks Nagold.

Fahrniß-Verksus.
Am Montag den 14 . August d. I .,

Mittags 11 Uhr,
wird auf dem hiesigen RathhauS

1 Clavier , 1 Faß , etwa,
>8Jmi haltend , ISchwarz-
jwälder -Uhr , 12 Stücks

Bierflaschen im Exekutionsweg im Auf¬
streich verkauft.

Den 8 . August 1876.
Schultheißenamt.

Waidelich.

Oberweiler.

Bremihost-Verkauf.
Aus den hiesigen

Gemeindewaldungen
Hardt 1 u. 2 kom¬

men am
Dienstag den 15 . d. M .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Nathhaus 236 Rm . Prügelholz
und 19 Rm . Scheiterholz zum Verkauf.

Der Waldschütze wird auf Verlangen
das Holz vorzeigen . Liebhaber sind ein¬
geladen.

A. A. :
Anwalt Großmann.



Simmersfeld,
Gcrichtsbezirks Nagold.

Liegenschasts-Berkaus.
In der Verlassenschaftsfache der

Christoph Friedr . Hansel mann,
Schusters Wittwe von hier,

kommt die vorhandene , in den früheren
Amlsbläuern Nr . 87 und 89 näher be¬
schriebene Liegenschaft:

1 Wohnhaus und
Scheuer unter einem Dach
und 2 Hekl 33 Ar 8 m
Garten , Acker und Nadel¬
wald ani

Donnerstag den 17 . August,
Vormittags 9 ' /, Uhr,

auf hiesigem Ralhhaus zum zweiten , und
nachdem angeboten wird , zum letzten Mal
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Auswärtige Kaufsliebhaber wollen sich
mit Vermögenszengnisfen versehen.

An demselben Tage,
Mittags 1 Uhr,

wird auf vorbeschriebener Liegenschaft der
Ertrag auf diesen Feldern , Roggen , Haber,
Kartoffeln , Hanf , Kraut und Oehmdgras
im öffentlichen Aufstrcich verkauft.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 8 . August 1876.

Waisengericht.

G ündringe  n.

Gläubiger - Ausruf.
Ansprüche an den verstorbenen Josef

Wolf,  Uhrenmacher , wollen beim Schult-
heißenamt binnen 10 Tagen geltend ge¬
macht werden.

Den 8 . August 1876.
Theilungsbehörde.

B e r n e ck.

429 >/
hat zum Ausleihen parat

die Stistungspflegc.

M a r t i n s m o o s.

Stumpen-Verkauf.
Am Dienstag den
22 . August d . I.

werden in den hics.
Gemeindewalduugen etwa 1200 Stumpen,
meistens Wulzen , in etwa 30 Loosen
verkauft . Die Verkaufs -Verhandlung be¬
ginnt Morgens 9 Uhr.

Die Kaufslustigen wollen sich rechtzeitig
beim Rathhaus einfindcn , weil man von
dort aus sich an Ort und Stelle begibt.

Ferner werden am gleichen Tag , Nach¬
mittags 2 Uhr , auf dem Rathszimmer ca.
100 Haufen

LL« Ik8LvLi »v-
gutes Material , L 1000 Psd ., auf unsere
Straßen beizuführen verabstreicht , wozu
die Liebhaber ebenfalls freundlichst einge¬
laden sind.

A A -:
Schultheiß Seeg er.

W i l d b e r g.

Hunde-Verkauf.
Der Unterzeichnete setzt eine

Hühnerhündin mit vier 8 Wochen
alten jungen Rüden, '/sowie eine
Dachshündin mit zwt ^ AWöchen
alten Jungen , beide reinster und ausge¬
zeichneter Raxe , dem Verkauf aus.

Widmaier,
z. Mittelmühle.

4 Eimer sehr guten weißen
LälsLssvr HVvLi»

»erkauft
der  Obige ._

Verantwortliches! Redakteur : Steinwa

E b h a u s c n.

äh Maschinen
in allen Systemen , sür Sattler , Schuhmacher , Schneider und Rächerinnen , verschiedene
Handnähmafchinen zm » Fomilien -Gebrauch , alle Sorten Nähmaschinen -Nadeln,
geräuschlose , eiserne

in vorzüglicher Oualiiät , sind stets vorräthig nno empfiehlt solche zu geneigter Ab¬
nahme unter Garantie und billigen Preisen

W . Dengler.
Reparaturen werden mit Fachkenntniß ausgeführt.

rvMtssirinm

G r ö m b a ch.

Liegenschasts-Berkaus.
Unterzeichneter ist ge

sonnen , sein Haus und jxxH
Anwesen wegen Abzugs
von hier aus freier,
Hand zu verkaufen . _ ^

Dasselbe besteht in einem neu erbauten
Hause , der Wirtschaft zum Lamm , mit
neucingerichteter Bäckerei und Branntwein¬
brennerei , einigen Morgen Gütern und
schönem Baumgarten.

Es kann täglich ein Kauf mit mir ab¬
geschlossen und die Wirlhfchaft mit oder
ohne Güter erworben werden.

Bemerkt wird , daß ein lhätiger Mann
sich eine schöne Kundschaft erwerben kann,
indem das Anwesen au der frequenten
Straße sich befindet.

Den 6 . August 1876.
Lammwirlh Wengel.

T r ö l l e u s h o f,
Station Wildberg.

Wegen Aufgabe meiner
Milchwinhschast setze ich ca.
8 gute

Milchkühe
dem Verkauf aus.

Link.

Hochdorf  bei Alienstaig.
Als überzählig setze ich

zwei fehlerfreie , zu jedem
Dienst taugliche

Pferde >-
dem Verkauf aus ; desgleichen 2 junge

Rothscheckeu , Simmeulhaler Raxe , für
deren Brauchbarkeit zur Zucht garantirt
wird . Käufer hat unter vier Stück die
Wahl . Ferner verkaufe ich 25 Stück schöne

Hammellämmer.
Gutsbesitzer Wagner.

W i l d b e r g.
Der Unterzeichnete ver¬

kauft am
Samstag den 12 . d . M .,

Morgens 6 Uhr,
9 Stück englische

Milchlchmeiiie.
Widmaier,

zur Mittelmühle.

Nagold.
10 Stück schöne

Milch schweine
verkauft am

Samstag den 12 . d . M .,
Vormittags 8 Uhr,

_Müller Rapp.
W i l d b e r g.

Mehrere

tüchtige Maurer
finden sogleich Beschäftigung bei

Jak . Freihofer.

S ch i e t i n g e n.

1500 bis 2000 M.
liegen bei der hiesigen Gemein - !
depflege zum Ausleihen parat.

Schultheiß 8 u z.

A Nagold. n
Ein Pferdeknechtr
wird gesucht in eine größere Stadt ^
des Unterlandes gegen guten Lohn.
Gediente Cavalleristen oder Artille
risten erhalten den Vorzug.

Näheres bei der
! Redaktion.
« .

Ä l t e n st a i g.
Bei Unterzeichnetem ist fortwährend

srischerMünchner Bierzeug,
sowie

KTltV IllVkv
zu haben.

I . Genkinger,  z . Stern.

AlIenstai g.

Weingeist,
Roggen- und Waizen-
branntwein , Träubles-
und Zimmt-Ligueure

sehr billig bei
M . Naschold,

Conditor.

In der G . W . Zaifer ' schen  Buch¬
handlung ist zu haben:

Karte des türkischen
Kriegsschauplatzes,

hübsch und correkt ausgestattet.
Preis 50 ^

Gegen Einsendung von 53 in Marke«
liefern wir solche franko in die Hände des
Bestellers.

A l t e n st a i g.

Himbeeren
Th . Schiler

Apotheker.
kauft

Frucht - Preise.
Calw . 5. August 1876.

M . Pft  M . Pf . M .Ps-
Kernen, alter. . . . 12 60 12 47 12 3»
Dinkel, alter . . . . 8 70 8 LS S 5»
Haber, alter . . . . l0 — 10 — 10 —

Tübingen , den 4. August 1876.
Dinkel . » - 8 40 7 8»
Haber . 10 20 10 12 10 05
Gerste . . 11 60 — —
Wicken . . .
Kernen. . . - .
Mühlsrucht. . . .

ndel  in Nagold — Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen  Buchhandlung in Nagold.
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